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62 Die äußere Aufbesserung des Stadtraumes.

1

Abb . 18.
Prag : Altstadt , Haus Nr . 34 = 569 Zeltnergasse „ Zur schwarzen
Muttergottes “

, erbaut 1911/12 von Arch . Prof. J . Gocär . Beispiel
einer günstigen Einpassung eines neuzeitlichen Hauses in seine
barocke Umgebung . (Das zweite Haus links .) Foto Stenc , Prag .
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Abb. 19 .
Berlin : Wilhelmstraße, Neubau der Reichskanzlei nach Ent¬
wurf von Arch. B . D . A . Prof. ®r. =3 «g . Jost Siedler und
Dipl .-Ing . Robert Kisch . Beispiel des Versuchs des Zusammen¬

klangs alter und neuer Bauformen.

Wir dürfen aber
nicht übersehen , daß ge¬
rade in der vergangenen
historischen Entwick¬
lung die reichste künst¬
lerische Anregung lag ,
der die besten Bau¬
künstler der Zeit unter¬
legen sind . Von der
getreuen Kopie ohne
künstlerische Eigenart
wird deshalb die auf
der Vergangenheit zwar
aufgebaute , aber schöpfe¬
risch - künstlerisch um¬
gestaltete Bauform zu
unterscheiden sein ; sie
sucht den Anschluß an
die Vergangenheit durch
einen ihr augepaßten
Bauausdruck , enthält in
sich aber die Gefahr
des Romantischen . Neu¬
bauten am Rande der
Frankfurter Altstadt ,

das Weberhaus in Augsburg ,
die Stuttgarter Altstadt u . a.
sind solche Beispiele , denen
man die künstlerische An¬
erkennung nicht versagen
kann .

Die neuzeitliche Auf¬
fassung zieht der Baukopie den
zeitgenössischen Qualitäts¬
bau vor , sofern er sich von
extremen , modischen Ein¬
flüssen freizuhalten vermag
und sich dem Raumverhältnis
seiner Umgebung anpaßt .
Die Furcht vor guten , neu¬
zeitlichen Bauten in der Alt¬
stadt ist unangebracht . Für
die Anwendung des neuzeit¬
lichen Baues in der Altstadt
gilt außer dem Gesagten als
Voraussetzung , daß er sich,
in seiner Flächenteilung , im
Ausmaße , in der Form und
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der Verteilung seiner Öffnungen , in der Ausladung der Gesimse oder ihrer Vernach¬
lässigung , hinsichtlich der verwendeten Baustoffe und Farben seinen Nachbarn in
gleichem Rhythmus nähert und mit ihnen einen Gleichklang anstrebt .

Bei den Neubauten in der Altstadt handelt es sich weniger um eine Frage des
Stiles oder des stillosen Zweckbaues , sondern um Bauwerke , die sich in ihren wohl¬
abgewogenen Verhältnissen dauernd an die Umgebung anzupassen vermögen . Die
Abb . 18 u . 19 veranschaulichen einige solche Lösungsversuche .

Ein Mahnwort an den ausübenden Architekten sei noch beigefügt ! Bei jedem
Neubau in der Altstadt muß sich der Baukünstler der Struktur des Altstadtorganismus
bewußt sein und darnach seine Vorschläge nach seinem künstlerischen Gewissen er¬
statten und nicht nur der Vertreter seines Bauherrn und seiner egoistischen Ziele sein .
Ein solches Streben setzt bei aller Künstlerschaft Ehrfurcht vor dem stadtbau¬
künstlerischen Geschehen der Vergangenheit und Erkenntnis seines Wesens voraus .
Beide fußen auf gründlichen , historischen Kenntnissen !

Ebenso wichtig wie die künstlerische Aufbesserung der Altstadt ist die Forderung
nach Untersuchungen aller jener neuzeitlichen Zutaten , die sich mit der Verkehrs¬
entwicklung und durch die Motorisierung der Fahrzeuge eingestellt haben . Vor allem
wird es für die Großstadt -City wie für den Kern der Mittelstadt notwendig werden ,
Garagen und Parkplätze anzuordnen . Das für Großstädte empfohlene Mittel der

Verlegung der im Kern befindlichen Fremdkörper , wie Kasernen , Fabriken , Straßen¬
bahnhöfe u . a. , wird für die Kleinstadt nicht anwendbar sein , wreil diese Bauten hier
ohnedies meist am Rande liegen . Man wird deshalb bei dem Entwurf der Regulierungs¬
pläne an eine Zoneneinteilung für Garagen denken müssen und diese etwa als Sammel¬

garagen im Flachbau an der Grenze des Innenringes unterbringen .

Schwieriger wird es sein , geeignete Parkplätze zu schaffen ; denn das Parken in
Nebenstraßen oder auf Plätzen ist ein Notbehelf . Die Benutzung von Grünflächen
wird nur in besonders seltenen Fällen anwendbar sein . Ihre Umwandlung zu Park¬

plätzen kann nur dort erwogen werden , wo genügend Grünflächen in nächster Nähe
vorhanden sind . Die jüngst erfolgte Umwandlung des Schmuckplatzes an der Staats¬

oper in Berlin mit einem Gewinn von Standplätzen für 84 Wagen ist ein Ausnahmefall .

II. Die innere Aufbesserung (Assanierung )
des Altstadthauses .

Die innere Aufbesserung der Gebäude in der Altstadt wird weniger ein Problem
zum Schutze ihrer künstlerischen Eigenart , als vielmehr ein solches des technischen
Städtebaues sein . Sie umfaßt die Verbesserung des Hauses und verseuchter Stadt¬
viertel in gesundheitlicher und wohnlicher Beziehung . Sie ist für die in den bedrohten
Vierteln wohnenden Menschen , sowie für die Gesamtheit der Stadtanlage eine Not¬

wendigkeit .
Sie besteht vor allem in der Entfernung aller gesundheitschädlicher Herde und

Ursachen , wie schlecht angelegter und undichter Kanäle , Aborte und Senkgruben in
den Höfen , sowie aller jener Dinge , die zur Bildung tierischer Parasiten beitragen .
Sie umfaßt die Kanalisation , die Wasserversorgung und die Abfuhr der Fäkalien , ordnet
den Abtransport aller Abfälle und die Zuführung des künstlichen Lichtes ; sie strebt
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